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«Wir schätzen das Wohnklima 
und die Natürlichkeit sehr» 
Seit mehr als zwei Jahren wohnt Familie Zehnder in ihrem Traum ganz aus Holz in Ellikon an  
der Thur. Ökologische Baumaterialien, eine effiziente Heizmethode und ein natürliches Wohnflair:  
Für die Zehnders war es in jeder Hinsicht die richtige Wahl.

TEXT FR ANZISK A BARTEL 
BILDER ERIC BÜHRER | HÜBSCHER HOLZBAU
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Es ist ein herzlicher Empfang an der 
Haustür der Familie Zehnder. Bar­
fuss und neugierig beäugen die bei­

den drei- und fünfjährigen Kinder das Reporter­
team, das ihr Haus porträtieren möchte. Beinahe 
zeitgleich kommt der älteste Sohn von der Schule 
heim und wird freudig von der Mops-Dame be­
grüsst. Zu fünft betreten wir den Eingangsbereich 
und fühlen uns keineswegs eingeengt. Das mag an 
der Offenheit der Familie liegen, an den fliessen­
den Raumstrukturen, den grosszügigen Fenstern 
oder an dem duftenden hellen Holz, das uns über­
all umgibt. Während es draussen bei 30 Grad Cel­
sius drückend heiss ist, fühlt sich die Temperatur 
im Gebäude angenehm an. «Wir schätzen das 
Wohnklima und die Natürlichkeit sehr», sagt An­
gela Zehnder über ihr Massivholzhaus. 

Die Entscheidung haben Angela und Lukas 
Zehnder nach intensiven Recherchen ganz gezielt 
getroffen. Sogar verschiedene Fachvorträge hörte 
sich das Ehepaar an. Der heimliche Favorit, ein 
Heim aus Mondholz, stellte finanziell allerdings 
keine Alternative dar. Denn der widerstandsfähige 
Rohstoff, der in den Wintermonaten in der abneh­
menden Mondphase geerntet wird, hätte 50 Pro­
zent Mehrkosten zur Folge gehabt. 

«WIE EIN KLIMA IM PLASTIKSACK»
Die Zehnders bewohnten seit Längerem ein aus­

gebautes Bauernhaus in Ellikon an der Thur. Vor 
gut zweieinhalb Jahren konnten sie ein sanie­
rungsbedürftiges Haus auf einem 1000 Quadrat­
meter grossen Grundstück am Rande der Ge­
meinde erwerben. Nach dem Abbruch und einer 
aufwendigen Asbestsanierung verwirklichten sie 
ihren Traum vom Massivholzhaus gemeinsam mit 
der Hübscher Holzbau AG in Beringen: ein moder­
ner Elementbau mit schwarzen Fensterrahmen 
und Eingangstüre passend zur unbehandelten Lär­
chenfassade und einem weitgehend leimfreien 
Wandaufbau. So natürlich wie möglich, gibt Lukas 
Zehnder zu verstehen. Der gelernte Bildhauer und 
Steinmetz arbeitet als Bauführer und kennt sich 
mit Baumaterialien bestens aus. Er erwähnt die 
Fusionsoffenheit von Holz und die Vorteile einer 
Dämmung mit Zellulose. Eine Styroporisolation 
wie in vielen konventionellen Gebäuden lehnt er 
für das eigene Heim konsequent ab: «Es fühlt sich 
an wie ein Klima im Plastiksack.»

Beim Innenausbau dominiert eine Massivholz­
verkleidung aus Fichte und Arve. Letztere beru­
hige den Herzschlag und sorge für ein gutes Schlaf­
klima, erklärt Angela Zehnder während des F

Die schwarze  
Eingangstür  
bildet einen  
schönen  
Kontrast zum 
Elementholzbau.
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Rundgangs durch die drei Kinder- und das Eltern­
zimmer im Obergeschoss. Das Wandelement in 
den Schlafgalerien fühlt sich weich an, und die ur­
sprüngliche Maserung der Arve strahlt eine wohl­
tuende Wärme aus. Das Badzimmer ist wohnlich 
und offen gestaltet – mit direktem Zugang zum 
Balkon. Der Waschtisch ist eine Spezialanferti­
gung aus Eichenparkett und korrespondiert mit 
dem Boden. Dieser wiederum bildet mit der Fich­
tenpanelle und den marmorierten Steinplatten ein 
farblich stimmiges Gesamtbild.

HEIZEN OHNE HEIZKÖRPER
Wir gehen zurück ins Erdgeschoss. Im kombi­

nierten Wohn-, Küchen- und Essbereich nimmt 
der schwarze Holzspeicherofen einen zentralen 
Platz ein. Er versorgt das gesamte Haus mit 
Wärme. Nirgends sind Heizkörper angebracht, 
auch nicht in der oberen Etage. Über einen 
Schacht wird die Wärme in die Schlafzimmer und 
ins Bad geleitet. «Holz hat einen hohen Isolations­
wert und ist ein optimaler Wärmespeicher», sagt 
Lukas Zehnder über die effiziente Heizmethode. 
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Bei Aussentemperaturen von zehn bis knapp über 
null Grad Celsius reicht eine Feuerung am Tag aus. 
Erst wenn das Thermometer in den Minusbereich 
sinkt, braucht es täglich zwei Feuerungen. Begeis­
tert zeigt sich Lukas Zehnder zudem von der Lang­
lebigkeit eines Holzofens. Es gebe praktisch keine 
Technik, die kaputtgehen könnte, und er ergänzt: 
«Ich feure sehr gerne.»

Das Wohnzimmer ist gemütlich eingerichtet. 
Über dem Sofa steht «Lieblingsplatz». Die Kinder 
tummeln sich hier gerne, die Spielsachen  
liegen in einem Korb griffbereit. Angela Zehnder 
kann für sich keinen konkreten Lieblingsplatz aus­
machen. Sie fühlt sich im gesamten Haus rundum 
wohl und erfreut sich an den vielen Details: an den 
Sichtbalken im Wohnbereich oder an dem Kü­
chenfenster, das nach Südwesten auf den Garten 
ausgerichtet ist. 

BEI REGEN IM FREIEN SITZEN
Die Terrassentür steht weit offen. Im Garten 

blüht es überall, zwischen den Obstbäumen bau­
melt eine Hängematte, im Pool funkelt verlockend 

1 Das Badzimmer  
bietet viel Platz und 
einen direkten Zugang 
zum Balkon.

2 Ein gesunder Schlaf 
dank Arvenholz.

3 Der schwarze Holz-
speicherofen steht  
im Mittelpunkt des  
offenen Küchen-, Ess- 
und Wohnbereichs.

4 Auf der lauschigen 
Terrasse fühlt sich  
die ganze Familie auch 
bei Wind und Wetter 
wohl.

5 Die langen schmalen  
Fenster ermöglichen 
einen gezielten Licht-
einfall.

6 Die Treppe führt  
zu den Schlafzimmern  
im Obergeschoss.

das Wasser. Die Mops-Dame hat es sich in der 
Sonne gemütlich gemacht. Wir bevorzugen ein 
schattiges Plätzchen auf der überdachten Ter­
rasse. Die Überdachung war ein Muss. «Wir halten 
uns gerne im Freien auf. Jetzt können wir selbst 
bei Regen draussen sitzen», meint Angela Zehn­
der. Das Ehepaar hatte sehr genaue Vorstellungen 
vom eigenen Heim, plante und baute vieles selbst. 
Dabei erfordert ein Elementbau eine sehr genaue 
Planung. «Wir sind beide kreative Köpfe», so An­
gela Zehnder und ihr Mann merkt an, er habe auf 
das visuelle Vorstellungsvermögen seiner Frau 
vertraut. Schliesslich sei sie als Fotografin sehr 
versiert.

Man könnte noch lange im Garten verweilen, 
mehr über Mondholz und über die wohltuende 
Wirkung der Arve erfahren. Wir werden zurück 
zum Eingang begleitet. Eine herzliche Verabschie­
dung mit der ganzen Familie. Nur der jüngste Sohn 
hat sich mit einem Teller Kartoffelchips zurückge­
zogen. Es wird Zeit für das Nachtessen auf der ge­
mütlichen Holzterrasse.� P

«Holz hat einen  
hohen Isolationswert  
und ist ein optimaler  
Wärmespeicher.»
Angela und Lukas Zehnder 
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